Meer

Strophe:

Schwerelos, mitten im Raum, haltlos treibe ich umher

Die Welt um mich herum ist ein Traum, allein beständig ist das Meer

Kein rettendes Ufer, kein weiter Strand, kein Berg so hoch er auch sei

Nichts hält ewig stand sondern bricht am Meer entzwei

Refr.: 

Und mein Schiff wiegt durch die Wellen, mit vollen Segeln im nackten Wind

Und ich stehe an der Reling und schau aufs Meer hinaus und will nur schwimmen, und will nur schwimmen

Strophe:

Und das Glas, das vor mir steht, ist schon wieder leer

Das Zehnte, das kommt und geht, ich will zurück aufs Meer

Und wogend in dem letzten Rest schwimmt der letzte Brocken Eis

Wie dieses Glas hielt ich an Vielem fest, dass ich's heute besser weiß, heute besser weiß

Refr.: 1x

Strophe:

Und alle Träume, Pläne, Ziele...sie flimmern vor mir auf

Ich hatte doch so viele, sie gingen und Niemand hielt sie auf

Durch das offene Fenster bricht das erste Licht

Nur das Meer hat keine Sorgen, keine Pflicht

Der Wirt stuhlt hoch, er macht dicht

Ich zahle, er sagte:“bis morgen,...bis morgen!“

Refr.: 1x

